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RHAUDERFEHN/OSTRHAU-
DERFEHN - So unterschied-
lich können Wahrnehmun-
gen sein: Es ist derselbe Got-
tesdienst am Sonntag, dem
12. Januar, in der evangeli-
schen Petruskirche Ostrhau-
derfehn, den Gläubige und
Pastor Holger Rieken ge-
meinsam erleben. Der Got-
tesdienst, in den ein 33-jähri-
ger Ivorer wie von Sinnen hi-
neinprescht, islamistische
Parolen brüllt, Männer, Frau-
en und Kinder beschimpft,
sie unter anderem auffordert,
die Kirchenbänke nach drau-
ßen zu tragen, sie in Angst
und Schrecken versetzt, ehe
er sich wieder aus dem Staub
macht.

„Ich habe gedacht, gleich
sind wir alle tot“, berichtet
eine Frau, die ihren Namen
aus Angst vor Übergriffen,
wie sie sagt, nicht nennen
will. Sie ist mehr als zehn Ta-
ge nach dem Vorfall in der
Petruskirche noch immer wie
paralysiert. Eine andere, die
ebenfalls anonym bleiben

möchte, schildert: „Als der
sich nach seinem Rucksack
bückte, den er vorher auf den
Boden geworfen hatte, dach-
te ich: So, das war’s jetzt. Das
ist unser letzter Tag. Der
sprengt uns jetzt alle in die
Luft.“ Eine Gottesdienstbesu-
cherin aus Ramsloh gibt zu,
sie habe unter Schock ge-
standen. Sie sei nach dem
Vorfall mit ihrem Auto nach
Hause gefahren, habe sich
hinterher aber an die Fahrt
dorthin gar nicht mehr erin-
nern können. Ein Blackout.

Und Pastor Holger Rieken?
Der ist nach übereinstim-
menden Schilderungen meh-
rerer Augenzeugen auf den
Gottesdienststörer zugegan-
gen und hat ihn gefragt, wa-
rum er die Christen stört.
Rieken beklagt sich am Tag
darauf beim General-Anzei-
ger, die Redaktion habe den
Auftritt des Ivorers aufge-
bauscht. Überzogen sei die
Darstellung in der Heimat-
zeitung gewesen. Der Pastor
bekommt am übernächsten
Tag Rückendeckung von Poli-
zeidirektor Johannes Lind,

dem Chef der Polizeiinspekti-
on Leer-Emden. Der Ivorer,
der an jenem Sonntag mögli-
cherweise fünf Gottesdienste
in Collinghorst, Westrhau-
derfehn, Ostrhauderfehn und
Idafehn aufgemischt hat und
deshalb letztlich in eine psy-
chiatrische Klinik zwangsein-
gewiesen wird, sei ungefähr-
lich, befindet Lind. Er ist sich
ganz sicher, dass der 33-Jäh-
rige die Psychiatrie so schnell
nicht wieder verlassen wird.

Felsenfest überzeugt ist
der Polizeichef auch davon,
dass es an jenem Sonntag
nur einen einzigen Störer ge-
geben hat. Einen, der per
Fahrrad binnen eineinhalb
Stunden die knapp 20 Kilo-
meter lange Wegstrecke zu
den fünf Kirchen zurückge-
legt und sich jeweils bis zu
zehn Minuten in jeder Kirche
aufgehalten haben soll. „Un-
möglich“, behaupten die Au-
genzeugen. Das sei zeitlich
überhaupt nicht zu schaffen.
Selbst von einem Durchtrai-
nierten nicht – auch nicht,
weil es an jenem Tag gereg-
net und gestürmt habe. Es

müssten folglich mindestens
zwei Störer unterwegs gewe-
sen sein, die in den Gottes-
häusern islamistische Paro-
len gebrüllt haben, meinen
die Augenzeugen in Colling-
horst, Rhauderfehn und
Ostrhauderfehn.

Zu ihrer Annahme würde
passen, dass Mitglieder des
Collinghorster Posaunencho-
res mit einem Mann zu tun
hatten, der mit hellem Kaftan
und Turban bekleidet war,
während den Ostrhauderfeh-
ner Gottesdienstbesuchern
kurz darauf ein Dunkelhäuti-
ger gegenüber gestanden hat,
der eine olivfarbene Winter-
jacke mit Fellrand an der Ka-
puze an hatte. Besonders
auffällig sei dessen knallrote
Krawatte über dem dunklen
Hemd gewesen, heißt es. Der
Mann habe eine dunkle Hose
getragen, aber ganz be-
stimmt keinen Kaftan und
auch keinen Turban.

Auch auf nochmalige
Nachfrage bleibt die Polizei
beharrlich dabei, dass der
Gottesdienststörer ein Ein-
zeltäter gewesen ist. Zeugen,

die anderer Auffassung seien,
könnten ihre Wahrnehmun-
gen von jenem Sonntag den-
noch gerne der Polizei mit-
teilen, heißt es bei der In-
spektions-Pressestelle. Der
Polizeidirektor wolle sich zu
dem Fall nicht mehr äußern.
Die Gläubigen könnten nach
dem Vorfall gefahrlos weiter
Gottesdienste besuchen.

Zumindest etliche der
rund 70 Gottesdienstbesu-
cher vom Sonntag, 12. Janu-
ar, in der Ostrhauderfehner
Petruskirche haben aber
Angst. Einer sagte sogar: „Nie
mehr im Leben werde ich
noch eine Kirche betreten.“
Der evangelisch-lutherische
Kirchenkreis Rhauderfehn
hat die Vorfälle von jenem
Sonntag intern diskutiert.
„Alles, was wir machen, spe-
ziell die Gottesdienste, ist ja
öffentlich. Wenn wir die alle –
wie auch immer – konse-
quent schützen wollten, wä-
ren wir damit überfordert“,
sagt der geschäftsführende
Superintendent, Pastor Mar-
tin Sundermann aus Lang-
holt.

Von aufgebauscht bis Todesangst-Schock
KIRCHE Der irre Auftritt mindestens eines Gottesdienststörers in Ostrhauderfehn wirkt noch nach

VON GÜNTER RADTKE

In der Ostrhauderfehner Petruskirche versetzte ein Asylbewerber vor eineinhalb Wochen Gläubige in Angst und Schrecken. BILD: ARCHIV

OSTRHAUDERFEHN - Im Be-
richt über die Fehntjer Brief-
markenfreunde wurde Hans-
Dieter Riske fälschlicherwei-
se als Vorsitzender bezeich-
net. Der Vereinschef ist
Hans-Peter Keute. Wir bitten
um Entschuldigung.

SO IST ES RICHTIG

WESTOVERLEDINGEN - Am
Donnerstag, 23. Januar, ist
von 14 bis 15.30 Uhr die
Computerhilfe des Senioren-
beirates Westoverledingen im
Haus Wo(h)ltat vor Ort. Tele-
fonisch ist der Beirat zu den
allgemeinen Geschäftszeiten
der Gemeindeverwaltung un-
ter der Nummer 04955/
933120 zu erreichen.

Computerhilfe
für Senioren

RHAUDERFEHN  - Das Gym-
nasium Rhauderfehn lädt die
Eltern der Viertklässler aus
den Grundschulen des Over-
ledingerlandes zu einem In-
formationsabend ein. Die
Schule möchte ihre Angebote
und Arbeitsweise vorstellen –
insbesondere die Bläserklas-
se sowie die regelmäßigen
außerunterrichtlichen Veran-
staltungen. Der Elternabend
findet am kommenden Mon-
tag, 27. Januar, ab 19.30 Uhr
in der Mensa an der Werft-
straße statt.

Gymnasium
stellt sich vor

OSTRHAUDERFEHN  - Den
direkten Kontakt zur lokalen
Politik pflegten die Schüler
der Klasse R7a der Schule am
Osterfehn. Sie diskutierten
kürzlich mit den Gemeinde-
ratsmitgliedern Nicole Beck
(Die Grünen), Janneke Groo-
te (SPD) und Lars Krummen
(UWG/CDU). Das Thema
war schnell gefunden: Nach-
dem die Klasse bereits im
Vorfeld im Rahmen des Poli-
tikunterrichtes bei Lehrerin
Maike Wachsmuth über ein
neues Freibad in der Ge-
meinde Ostrhauderfehn dis-
kutiert hatten, fand dazu nun
auch der Austausch mit den
Kommunalpolitkern statt.

Die Schülerinnen und
Schüler machten ihren
Standpunkt klar: Die Ge-
meinde braucht ein neues
Freibad, nicht nur um

Schwimmkurse für Kinder
anbieten zu können, sondern
auch, um das Freizeitangebot
für Jugendliche weiter zu
stärken.

Die Politiker der drei Frak-
tionen konnten den Schüle-
rinnen und Schülern die ak-
tuelle Situation in der Ge-
meinde deutlich machen:

Der Bau und Erhalt eines
neuen Freibades sei finan-
ziell nicht umsetzbar. Mit
den Eintrittsgeldern ließen
sich im Schnitt nur etwa ein
Drittel der Kosten decken.
Ein Freibad sei eine Dauer-
aufgabe. Regelmäßige Er-
neuerungen der Becken und
der Wasseraufbereitung so-
wie die Pflege der Liegewie-
sen seien hier nur einige Bei-
spiele von vielen. Vielmehr
solle, wie im letzten Jahr be-
reits begonnen, weiter in die
Anlage am Idasee investiert
werden, um den Kindern und
Jugendlichen dort ein ange-
messenes Freizeitangebot
bieten zu können.

Ein neues Freibad war das Diskussionsthema
BILDUNG Schüler aus Ostrhauderfehn und Lokalpolitiker haben unterschiedliche Ansichten

Drei Gemeinderatsmitglieder besuchten eine Schulklasse in Ostrhauderfehn. BILD: PRIVAT
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